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sozusagen "alles Rundholz verkauft worden ist. Die
Einfuhr aus dem Kanton Graubünden und nament-
lieh aus dem Auslande blieb ziemlich groß.

Auf dem Papierholzmarkt hat sich die Lage
für den Kanton Glarus ebenfalls erheblich verschlim-
mert. Die Papierfabrik in Netstal kann für die sog.
Schleiferei nur erstklassiges Holz ohne Rinde ge-
brauchen und das aufgerüstete Material ist überall
zurückgewiesen worden.

Die Preise für Brennholz stehen durchwegs
um zirka 15 bis 20% unter denjenigen des Vorjahres.
Größere Partien der schönsten Buchenspälten sind un-
verkauft geblieben. Die Nachfrage nach Nadelbrenn-
holz ist äußerst gering.

Tofenfafel.
+ Emil Schmid, Zimmermeister in Ramsen

(Schaffhausen), starb am 13. Oktober im 56. Alters-
jähr.

Siegfried Rupp, Spengiermeisfer in Steffis-
bürg, starb am 18. Oktober im 60. Altersjahr.

+ Anton Weibel-Diener, Ziegelfabrikant in
Chur, starb am 26. Oktober im 62. Altersjahr.

Verschiedenes.
Der Bebauungsplan der Altstadt Genf. Der

Stadtrat von Genf örganisiert eine Ausstellung der
Pläne über die Altstadfverbesserung. Sie findet in
der modernen Bibliothek der Madeleine statt, dauert
bis zum 15. November, und ist von 13 bis 22 Uhr
geöffnet. S.

Eine industrie, die umso besser geht, je
schwerer die Krise drückt. Die Glockengießerei
in Hamm (St. Gallen) hat dies Jahr bereits Geläute
im Gewicht von rund 70,000 kg gegossen. Der Hoch-
betrieb ist die direkte Folge der Krise, da neue Ge-
läute infolge der außergewöhnlich niedrigen Kupfer-
preise viel billiger zu stehen kommen als in nor-
malen Zeiten. Viele Gemeinden machen sich diesen
Umstand zunußen.

Notlage in der Drechslerei. Der Schweizer-
woche-Verband schreibt uns: Durch die neue Sach-
lichkeit, die sich auch in Innenarchitektur und Möbelbau
das Feld erobert hat, ist ein alteingesessenes, ehr-
würdiges Kunsthandwerk in Not geraten. Es ist die
Drechslerei, deren ungünstige Lage sich durch die
heutige allgemeine Krise noch verschärft hat. Die
Drechslerei war ursprünglich fast reines Kunstgewerbe,
hat aber im Laufe der Zeit ihr Absaßgebiet auch
auf die Industrie, besonders auf die Massenproduk-
tion von Spulen für die Textilbranche aüsgedehnt.
Es ist erfreulich, festzustellen, wie gut es der ein-
heimischen Drechslerei gelungen ist, diese ihrem Sinn

Asphaltlack. Eisenlack
Ebol (lsolieranstrich für Befool

Schiffskitt, Jutestricke
roh und geteert (5051

BECK, & Cie., PIETERLEN
Dachpappen, und Teerpröduktefabrlk,

und ihrer Bestimmung nach so grundverschiedenen
Betriebszweige zu vereinigen. Sie ist imstande, auf

maschinellem Wege ein billiges und konkurrenzfä-

higes Industrie-Massenprodukt zu liefern; anderseis
aber gehen aus ihren Werkstätten Erzeugnisse von

gewissenhafter, liebevoller Arbeit und künstlerischem
Wert hervor. Ein weiteres Arbeitsfeld bildet die Her-

Stellung von Gebrauchsgegenständen für den Haus-

halt. Alle drei Betriebszweige sind für die um ihre

Existenz kämpfende Drechslerei von gleicher Wich-

tigkeit. In einzelnen Betrieben mag der eine oder

andere speziell ausgebaut sein.
In den Nachkriegsjahren hatte das Drechslerhand-

werk unter der Einfuhr stark zu leiden. Nur eine

Beschränkung des Importes half zeitweise. Nach der

Herabseßung der Zölle aber ging von der ohnehin

geringen Arbeit wiederum ein großer Teil verloren,

Die schweizerische Drechslerei hat sich gegen die für

sie ungünstige Entwicklung gewehrt. In einer Wan-

derausstellung und in zahlreichen illustrierten Kata-

logen gab sie der Bevölkerung Gelegenheit, sich von

der gewissenhaften Arbeit und dem künstlerischen

Geschmack ihrer Produkte zu überzeugen. Duré

illustrierte Prospekte wurde die mannigfaltige Ver-

Wendungsmöglichkeit der Drechslereiartikel veran-

schaulicht. Gediegene, einfache Gegenstände aus der

Drechslerei werden dazu beitragen, auch der mo-

dernen Wohnung Stimmung und Eigenart zu ver-

leihen. Beleuchtungskörper aus Holz z. B., seien ei

Deckenlampen, Ständerlampen oder Tischlampen,

machen ein Zimmer behaglich und können in Holz-

art, Farbe und Stil der Zimmereinrichtung angepaljl

werden.
Im Zeichen der „Schweizerwoche" möchten wir

die Bevölkerung auf dieses Handwerk aufmerksam

machen und zu bedenken geben, daß es in seiner

Existenz bedroht ist. Unsere Bevölkerung sollte dar-

auf bedacht sein, die Artikel der Drechslerei im Lande

selbst zu kaufen und in den Läden darauf zu achten,

ob es sich wirklich um Schweizerware handelt, 06

durch einen Kauf das einheimische Gewerbe unter-

stüßt wird.

Einheimische Baustoffe.. Seit jeher verwen-

deten die Menschen für ihre Bauten die Baustoffe,

die ihnen in nächster Nähe zur Verfügung standen.

Dieses wirtschaftliche Geseß hat sich auch bis m

unsere heutige Zeit erhalten und demgemäß der

Baustoffen den Vorrang erteilt, die im Lande um

von Landsleuten hergestellt wurden. Erst allmählich

erstanden fremde Propheten, die aus irgendwelchen
anderen Interessen Ersaßbaustoffe aus weither holen

mußten.
Aber unser Volk weiß, daß es in unserem Lan ®

eine gesunde und starke Ziegeieiindustrie besißt, f®

tausende von Einheimischen ernährt und die

unsere Bauten gute und zugleich wirtschaftliche hau

stoffe liefert. Es weiß aber auch, daß Einer den

Andern helfen muß, heute mehr als je, wo rings

uns herum und selbst in unserem Lande weite Ç

dustriezweige aufs schwerste geprüft werden. 5- " '

Zur Schweizerwoche. Unsere Glasind"^'
Es gibt wenige einheimische Industrien, die

Volke so wenig bekannt sind wie unsere Glas'"

strie, und doch ist die Schweiz in der Lage, j'y
ganzen Bedarf in Glaswaren selbst zu decken, ei ^

Spezial- und Luxusartikel ausgenommen.
Vor einigen Jahrhunderten ins Land j,.

hat die Glasfabrikation viele Schwierigkeiten ^
gemacht. Von den zahlreichen da und dort in
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Z02cuzsgsn
' sllsz Xunctko!^ vsctcsutt cvocctsn izt. Ois

^intukc suz ctsm Xsnton Orsudünctsn unct nsmsnt-
tick suz ctsm ^uztsncts ktisk ^ismtick groh.

/^ut ctsm k^spisckotzimsi'tct kst sick ctis ksgs
tüc ctsn Xsnton ótscuz skentsttz scksktick vsczcktim-
msrt. Ois t^spioctskrilc in ktstzts! tcsnn tüc ctis zog.
5ck!sits>'si nuc scztlclszzigsz klo!^ okns Xin6s gs-
kcsucksn unc! ctsz sutgscüztsts I^tstsris! izt ükscstt
^ucüctcgsv/iszsn v/occtsn.

Dis ?csizs tüc öcsnnkolzc ztsksn ctucckwsgz
um ^ictcs 15 kiz 23°/° untsc ctsnjsnigsn ctsz Vogskcsz.
Ocötzsrs?sctisn ctsc zckönztsn öucksnzps!tsn zinc! un-
vsclcsutt gsklisksn. Ois Xlscktcsgs nsck Xtsctstkcsnn-
ko!^ izt sutzsczt gscing.

lokentsiel.
» kmil 5«kmi6, lîmmsrmsilîsr in ksmien

(5cksttksuzsn), ztsck sm 13. Olctoksr im 56. ^Itscz-
jskc.

» Zisgkrîeci ilupp. Zpsngisrrneiîler in Ztettil-
burg. ztsck sm 13. Olctoksc im 63. /^tsczjsk,'.

» /^nîon Weibel-vioner. Ziegsiksbriksn» in
Lkur. ztsck sm 26. Olctoksc im 62. /^ttsczjskc.

Ve»ckîe<ieneî.
ver Ssbsuung5pisn «ier ^lîlts6» vsnt. vsi-

5tscttcst von Osnt càrgsnizisct sins ^uzztstlung ctsc
?!sns üksc ctis /^ttztscttvsrkszzsi'ung. 5is tin^st in
ctsc moctsmsn Liktiotkstc ctsc I^Isctstsins ztstt, ctsusct
kiz Tum 15. Xlovsmksc, unct izt von 13 kiz 22 klkc
gsöttnst. 5.

kine iritâuîtrie, 6ie um;o doîîer gsb», js
ickvrersr 6is iîrilo «irück». vis Otoctcsngis^scsi
in ktsmm (5t. Osltsn) kst ctisz tskc kscsitz Ostsuts
im Oswickt von cunct 73,333 Icg gsgozzsn. Dsc ktock-
kstcisk izt ctis cticstcts ko!gs 3sc Xcizs, cts nsus Os-
tsuts intotgs ctsc sutzscgswökntick nisctcigsn Xu^tsc-
pcsizs vis! kitligsc ?u ztsksn !<ommsn stz in noc-
mstsn ^sitsn. Visis Osmsinctsn mscksn zick ctiszsn
ttmztsnct ?unut)sn.

^loiisgo in «ier vrecbîiersi. vs^ 5àsi^sr-
woctis-VsstzgncI zslii^si!i>t unZ! Oumti ctis nsus 5sc^>-
!icti><sit, ctis zicti sucti in innsnsmtiitslctuc unc! !^!ö!i>s!Izsu
ctsz !-s!c! scotzsct t^st, izt sin sitsingszszzsnsz, stir-
vvucctigsz Xunzttisnclvvsclc in Xlot gsmtsn. ^z izt ctis
Ocsctiziscsi, ctsrsn ungünztigs !_sgs zicti ctucck ctis
tisutigs silgsmsins Xcizs nocti vsczctisctt tist. Dis
»sctiziscsi wsc uczpcüngiicti tszt csinsz Xunztgswsclss,
tist slzsc im !.suts ctsc Isit itic /^tzzst^gstzist suck
sut ctis lnctuztns, kszonctscz sut ctis I^lszzsnpcoctulc-
tion von 5pu!sn tllr ctis Isxtilkrsncks sûzgsctsknt.
^Z izt sctcsulick, tszt^uztsüsn, wis gut sz 6sc sin-
ksimizcksn vcsckziscsi gsiungsn izt, ctiszs ikcsm 5inn

aspksltlock. cisenls«»«
Ldol l^ImMed sllf LetiivI

ZrkiNzkitt. ZutsstNà
rok unö xeteert ^505!

vem. » v«.. picn-nce»«
0â«kp»pp«n. un^ ?««?p?ôâukts»,k?I>t.

unct ikrsc Vsztimmung nsck zo gcunctvsczckis^s^«
östcistzz^wsigs ^u vscsinigsn. 5is izt imztsncts, z^I

mszckinsüsm Wsgs sin kiüigsz unct Iconlcunsnà
kigsz inctuztcis-l^lszzsnpi-octulct ^u îistscn; sn^SMià
sksc gsksn suz ikcsn Wsclcztsttsn ^c^sugnizzs v»
gswizzsnksttsc, lisksvoüsc ^cksit unct tcûnztisnzà
VVsct kscvoc. ^in vcsitscsz /^ctzsitztsîct kiîctst ctis tts-

ztsüung von Oskcsuckzgsgsnztsnctsn tüc ctsn ttzc«.

ks!t. /^!!s ctcsi östciskz^wsigs zinct tüc c!is um ikc

^xiztsnz! Icsmptsncts Drsckzisrsi von gisicksc Wct-

tiglcsit. !n sinTsinsn östcisksn msg ctsc sins cà
snctscs zps^is!! suzgsksut zsin.

!n ctsn Xtscklccisgzjskcsn kstts ctsz Ocsckzisckz^.
vvscic untsr ctsc ^intukc ztsclc 2^u isictsn. X!uc sim

öszckcsnlcung ctsz impoctsz ks!t?sitv^sizs. k!sct>c!s

ttscskzshung cisr /ö!!s sksc ging von ctsc oknà
gscingsn ^cksit wisctscum sin gcohsc Isi! vscivM
Öis zckvccsi/csnzcks Ocsckzîsi-si kst zick gsgsn ctis G

zis ungünztigs ^ntwiclciung gswskct. !n sinsc Wsn-

ctscsuzztsüung unct in Tskicsicksn iüuztcisctsn!(à
togsn gsk> zis ctsc ösvöücsrung Osisgsnksit, zick vm

ctsc gswizzsnksttsn /^cksit unct ctsm IcünztlsitzciiM

Oszckmsclc ikcsc t^octulcts ^u üksc^sugsn. Oucä

iüuztciscts ?cozpsl<ts wuccts ctis msnnigtsîtigs
wsnctungzmögiicktcsit ctsr Ocsckziscsisctilcs! vscs^

zcksuiickt. OsciisgEns, sintscks Osgsnztsncts suz cie?

iDcsckzisrsi wscctsn cts^u ksitcsgsn, suck ctsc mc>-

ctscnsn VVoknung 5timmung unct ^igsnsct in v«^

isiksn. ösisucktungzköcpsc suz kto!^ ö., zsisci N

t)sc!csn!smpsn, 5tsnctsc!smpsn octsc lizckismpm,
mscksn sin /immsr ksksgiick unct Icönnsn in ttok

sct, ksrks unct 5ti! ctsc /immscsincicktung snssps^
wscctsn.

!m /sicksn ctsc „5ckwEixscv/Ocks" möcktsn «
ctis Lsvoikscung sut ctiszsz ktsnctv^srtc sutmsclcZM

mscksn unc! ?u ksctsntcsn gsksn, ctslz sz in zsms

^xiztsn^ ksctcokt izt. l^nsscs ösvöücscung zoüts ts?'

sut ksctsckt zsin, ctis /^cti!<s! cisc tDi-EckzIsi-si im !.Znä

zstkzt ?u icsutsn unct in ctsn ksctsn ctscsut?u scà
ok> sz zick vciclctick um 5ckwsi^s>'wscs ksnctsÜ, od

cturck sinsn Xsut ctsz sinksimizcks Oswscks uà
ztüht zvicct.

^inksimiîeks Usuztofks. 5sit jsksc vscwm-

ctstsn ctis k/Isnzcksn tür ikcs ösutsn ctis ksuztâ
ctis iknsn in nsckztsc Xtsks ?uc Vsctügung ztsnctN

Diszsz vcictzcksttticks Oszsh kst zick suck Ki5 m

unzscs ksutigs Tisit scksttsn unct ctsmgsms!) à
Vsuztottsn ctsn Vomsng sctsitt, ctis im ksncts uni.

von ksnctztsutSn kscgsztsttt wucctsn. ^czt sümsw^

scztsnctsn tcsmcts k'cogkstsn, ctis suz icgsnctwsimN
snctscsn tntsi-szzsn ^czshksuztotts suz wsitksc tiolN

muhtsn.
/^ksr unzsc Vo!I< wsitz, cist) sz in unzscsm t-M

^

sins gszuncts unct ztsctcs Äsgstsiinctuztns kszitzt, ^

tsuzsncts von ^inksimizcksn scnskct unct ctis

unzscs ösutsn guts unct ^ugtsick vvictzcksttticks

ztotts tistsct. ^z cvsikz sksc suck, ctst) ^insc
/^nctscn ksttsn mut), ksuts mskc s!z js, vvo kng^
unz kscum unct zstkzt in unzscsm Ksn6s ^

ctuztciS^wsigs sutz zckwsczts gsgcütt wscctsn. 5. V

Zur 5ek«fEÌTE?«foekE. ^nZSrs Sisîin^iiît^
^z gikt xvsnigs sinksimizcks tnctuztcisn, u>s

^Vcàs zo wsnig kstcsnnt zinc! wis unzscs
ztcis, unct ctock izt ctis 5ckwsi^ in ctsc ksgs, >

gsn^sn Vsctsct in 0!szwscsn zstkzt 2iu ctsctcsn, ^

5pSTisI- unct kuxuzsctitcs! suzgsnommsn.
Voc sinigsn tskckuncisrtsn inz ksnc!

kst ctis Otsztsknlcstion vists 5ckwis>'igl<sitsn ^
gsmsckt. Von ctsn ^sktcsicksn cts unc! ctok ^
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trieb gesellen Öfen sind mehr als °A für immer
ausgelöscht worden. Heute zählt die Schweiz noch
6 Glashütten : Bülach und St. Prex stellen Flaschen
und Glasballons her, Küßnacht, Hergiswil und Mon-
they Artikel aus Weinglas, Flaconneriewaren, Trink-
gläser, Konservengläser etc., währendem Moutier
ausschließlich Fensterglas fabriziert.

Die Glashütte in St. Prex hat kürzlich einen neuen
Fabrikationszweig aufgenommen : Die Dekorierung
von Glaswaren. Prächtige Vasen und andere kunst-
volle Artikel verlassen täglich diese Fabrik.

Die Einfuhr von Glas aller Art ist aber immer
noch sehr bedeutend. Wenn auch ein großer Teil
der Glasverbraucher ihre Einkäufe bei unseren Glas-
fabriken machen, so gibt es noch zu viele, die nur
dann an die Schweizer-Industrie denken, wenn sie
in Verlegenheit sind.

Und doch verdient unsere Glasindustrie größere
Unterstüßung in Anbetracht der wichtigen Rolle, die
sie in der nationalen Wirtschaft spielt. Sie beschäf-
tigf selber nicht nur ungefähr tausend Arbeiter, son-
dem bezieht außer der Kohle und einigen Sorten
Sand, die vom Ausland kommen, ihre sämtlichen
für die Glasfabrikation nötigen Rohmaterialien wie
Quarzsand, Kalk, Soda, Glaubersalz etc. in der
Schweiz. S. W. V.

Schweißkurs für Schweigermeister und Vor-
arbeiter. Wir machen schon jeßt auf den Schweiß-
kurs für Schweißermeister und Vorarbeiter aufmerksam,
welcher vom 30. November bis 9. Dezember 1931
in der Lehranstalt des Schweizerischen Azetylenver-
eins in Basel, Ochsengasse 12, stattfindet.

Es können nur solche Herren teilnehmen, welche
über eine mehrjährige Praxis als Schweißermeister,
Vorarbeiter oder Schweißer verfügen.-, Der Kurs-
beitrag beträgt Fr. 35.— für Mitglieder des Schwei-
zerischen Azetylenvereins und Fr. 55.— für andere
teilnehmen Anfragen und Anmeldungen sind zu
richten an das Sekretariat des Schweiz. Aze-
tylenvereins, Basel, Ochsengasse 12.

Literatur.
Schweizerischer Gewerbekalender, illustriertes

Taschen-Notizbuch für Handwerker und Gewerbe-
treibende. 45. Jahrgang 1932. 304 Seiten 16°.
Preis in Leinwand Fr. 3.50, in Leder Fr. 4.50. —
Druck und Verlag von Büch 1er & Co. in Bern.
Durch jede Buchhandlunq und Papeterie zu be-
ziehen.
Auch dieses Jahr können wir den neuen Jahr-

9®ng aufs wärmste empfehlen. Er zeichnet sich wie-
derum durch gediegenen Inhalt, praktische Einteilung
und hübsche solide Ausstattung aus. Aus der reichen
die nennen wir folgende Artikel: Das Arbeits-

Programm des Schweizer. Gewerbeverban-
von Nationalrat Aug. Schirmer, Präsident des

mweizerischen Gewerbeverbandes, Ein Mann eige-
Kraft, von Nationalrat Dr. Tschumi, Eidgenös-

*^®vve r be g eseß g e b u n g von Werner
rebs, Verkauf gegen Eigentumsvorbehalt, Organi-

^ |°n und Förderung der Berufsberatung, Was ist
®i der Ausstellung von Arbeits- und Lehrzeugnissen

/*., °®achten? Die Erziehung zur Geschäftstüchtig-
r Welchen Wert hat das Rationalisieren für Hand-

Sch Gewerbe? Neuzeitliche Richtlinien für

TaUl Jerausstattung, Berufs- und Lebensregeln,
® ® für Verkaufspreise, Berufsberatung und be-

SÄGERS!- UND HOLZ - BEARBEiTUNSSNASCHINEN

KOMBINIERTE MÖBELNaSSHIME •— Mod.' H.'U. L.
410, 510, 6 0 mm Hobeibrelte- 2 3

A. MÜLLER & CIE. â: « BRUGG
rufliche Ausbildung. Ferner seien erwähnt die un-
entbehrlichen Post- und Telegraphentarife, Telephon,
Eisenbahn, Radio, die Verzeichnisse von Handwerker-
und Gewerbevereinen, schweizerischen Berufsverbän-
den, gewerblichen Bildungsinstituten und Zeitschriften
der Schweiz. Aber auch der übrige Inhalt bietet
Anregung und Belehrung in reichstem Maße. Möge
der Kalender fernerhin überall gute Aufnahme und
weiteste Verbreitung finden!

Heimatschuß. Das Eßelwerk. Das 6. Heft
der Heimatschußzeitschrift bringt die zweite Hälfte
des Aufsaßes von Martin Gyr über Stausee im Sihl-
tal mit der Gegenüberstellung der altüberlieferten
Form der Bauernhäuser, die im Gebiete des neuen
Sees verschwinden würden, und den Entwürfen der
Innenkolonisation, welche die Wünsche der vom Ein-
siedler Bezirksrat eingeseßten Ansiedlungskommission
berücksichtigt. Die vier verschiedenen Typen, die da-
bei herausgekommen sind, machen einen vorzüg-
liehen Eindruck; sie sind nicht etwa Kopien der alten
Häuser, sondern stellen für rationellen Betrieb ein-
gerichtete moderne Höfe dar, bei denen allerdings
die überlieferte Hausform, soweit sie noch durch
Materialien und Konstruktionen bedingt ist, in glück-
licher Weise beibehalten wurde. Dadurch wird denn
auch die Landschaft ihre Eigenart bewahren und
durch den See, der an Stelle der Torfriede tritt, viel-
leicht an Schönheit gewinnen. — Das Heft wird ein^
geleitet durch einen Kampfruf gegen die Manie, die
Häuser mit krassen Farben anzustreichen, und be-
schlössen, durch eine Plauderei über das Buch „Die
Brandfackel Moskaus" und über Corbusiers neueste
Ansichten.

Neues Haus — Neue Welt. „Im Rudolf Mosse
Buchverlag erscheint demnächst das neueste Werk
des bekannten Architekten E ri ch M e n d e l so h n :

"Neues Haus — Neue Welt", in dem an dem aus-
geführten Beispiel eines Landhauses die grundsäß-
liehe Veränderung von Lebensstil und Lebensraum
des modernen Menschen gezeigt wird. Ein hervor-
ragendes Bildermaterial zeigt alle Einzelheiten, von
der Gesamtanordnung bis zum technischen Detail."

„Organisator". In dem Durcheinander der Mei-
nungen über die Lage der Volkswirtschaft ist es gut,
wenn vor allem „wieder an die Arbeit gegangen
wird, und wenn das Klagen um schlechte Geschäfte
dem bewußten Arbeiten für bessere Geschäfte Plaß
macht.", wie in einem kurzen Artikel des Oktober-
heftes des „Organisator" Zürich 6 ausgeführt wird,
32 Artikel in diesem Heft zeigen dem großen und
auch dem kleinen Kaufmann aller Branchen, was

llr. AI lîlustr. sclrcvà. Usirclcv ^eituriA Mczisterlzlstî)

t^icio gs8sl)lsn Olsn 8incl mslnr sl8 °/4 lür immsr
zuzgslo8clil worclsn. l4suls Tsloll clis 3cliwsi2 nocli
5 Olszliüllsn: Oülscli uncl Ä. ?rsx 8lsllsn k-ls8clrsn
uricl (Ols8los!!on8 lnsr, Xühnsclol, llsrg!8wil uncl I^lon-
ilis^ Arlilcsl SU8 Wsihgls8, l-lssonnsriswsrsn, Irinlc-
glsssr, Xon8srvsngls8sr à., wslirsncism lvloulisr
zuzzclilishliclo I-sn8lsrgls8 lslori^isrl.

Ois 6lszloülls in 5l. l°rsx lisl lcür^licli sinsn nsusn
l^zlzrilcsliON82WSig sulgsnommsn! Dis Oslcorisrung
von (Olszwsrsn. l°rscliligs Vs8sn uncl snclsrs lcun8l-
vo!!s Arlilcsl vsrls88Sn lsgliclo clis8S l-slorilc.

Ois ^inlulir von (Ols8 sllsr Arl >8l slosr immer
nocli 8slrr loscisulsnci. Wenn sucli sin grolzsr Isil
c!sr Ols8vsrlorsuclisr ilirs ^inlcsuls losi un8srsn Ols8-
lsl)rilcsn msclnsn, 80 gilol S8 nocli ?u visls, clis nur
clgnn on clis 5cliwsiTsr-lnclu8lris clsnlcsn, wsnn 8is
in Vsrlsgsnlisil 8incl.

Onci clocli vsrclisnl un8srs (O!s8inclu8lris grölzsrs
llnlsr8lül)ung in Anöslrsclil clsr wicloligsn lxolls, clis
zis in clsr nslionslsn Wirkclisll 8gisll. ^is los8clisl-
iigt 8slösr niclil nur ungslslir lsu8sncl Arlosilsr, 8on-
clsrn los^islil sul^sr cisr Xolils uncl sinigsn ^orlsn
5znci, ciis vom Au8lsncl Icommsn, ilirs 8smlliclisn
lür clis (Ols8lslorilcslion nöligsn Xolimslsrislisn wis
0usr28sncl, Xsllc, Zocls, (Olsuösr8sl2 sis. in clsr
5clivvsi?> 5. W. V.

Zckvsihku» fü? 5ckv,sihekmei§ter unell Vor-
Skbeiter. VVir msclisn 8clion jslzl sul clsn 3clnwsikz-
^ur8 lür 5cliwsil)srmsi8lsr uncl Vorsrlosilsr sulmsrlc8sm,
vrslclisr vom 30. Xlovsmlosr loi8 9. Os^smösr 1931
in clsr l.slirsn8lsll cis8 ^cliwsi2sri8clisn A^sl^lsnvsr-
sin8 in ös8sl, Ocll8SNgS88S 12, 8lslllinclsl.

^5 lcönnsn nur 8olclis llsrrsn lsilnslimsn, wslclis
ülzsr sins msligslirigs I^rsxi8 sl8 5cliwsikzSrmsi8lsr,
Vorsrlosilsr oclsr ^cliwsikzsr vsrlügsn. > Osr Xur8-
ì>silrsg loslrsgl s-r. 35.— lür l^ilglisclsr cls8 Zclnwsi-
wri8clisn A-sl^lsnvsrsin8 uncl f-r. 53.— lür snclsrs
^eilnslnmsr. /^nlrsgsn uncl /^nmslclungsn 8incl ^u
nclilsn sn cls8 5sl<rs1srist cls8 5clnwsi^. /^^s-
^!snvsrsin8, ös8sl, Ocln8snJS88s 12.

I.îlersfur.
kkveîTsriîcksr (-everbekslen^er. >>lu8irisr1s8

^S8clisn-^lo1i^loucln iür i^snclwsrlcsr uncl Osv/srios-
lrsilosncls. 45. lslir^sng 1932. 304 5silsn 16°.
l^rsi8 in Osinwsncl I^r. 3.50, in Osclsr l^r. 4.50. —
^mc!< uncl Vsrlsg von Ouclnler 6< Lo. in Lsrn.
î^urcli iscls Vuclnlnsnclluno uncl l°soslsris ^u los-

àn.
^ucln clis8S8 lslnr lcönnsn wir clsn nsusn lslnr-

?2nz sul8 wàrm8ls smplslnlsn. ^r ^siclnnsl 8icli wis-
usmm clurcln gsclisgsnsn lnlisll, prslcli8clis ^inlsilung
un<l lrülc>8clis zolicls ^u88lsllunz su8. /^u8 clsr rsiclnsn
ulls nsnnsn wir lolgsncls ^rlilcsl ' Os8 ^rlosîlz-

cls85cliwSi?Sr. (3swsr!osvsrlosn-
lVislionslrsl Aug. 5slnirmsr, ^ràiclsnl cls8

àsi?sri8clnsn (Oswsrlc>svsrlosncls8, ^in k^lsnn êigs-
^rsll, von I^lsiionslrsl Or. I8clnumi, ^iclgsnÖ8-

l^sws r los g S8sl; g s lo u n g von V^srnsr
^c>5, Vsrlcsul gsgsn ^igsnlum8voröslnsll, Orgsni-

^>on uncl l-àrclsrung clsr Ksrul5losrslung, Ws8 i8l
clsr Au88ls!Iung von Ar!osil8- uncl Oslir^sugni88sn
ê^clnlsn? Ois ^r^isînung ?ur (Os8clnâll8lûclilig-
VVslclnsn Wsrl lnst clss l?slionsli8isrsn lür I^snö-

c? 4^^cl (Oswsrlos? lxlsu^sitliclis kiclnllinisn lür
^ >âàn8isrsu88k11ung, Vsrul8- uncl i_slzSN8rsgsln,

^ 6 lu,- Vsrlcsul8prsi8S, Lsru^losrslung uncl los-
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rulliclns Au8loi!clung. l^srnsr 8sisn srwâknl clis un-
sntloslnrliclnsn ?O8l- uncl Islsgrsplnsnlsrrks, Islsp4ion,
^i8snloslnn, l?sclio, clis VsrTsiclnni88S von l4snclwSrl«sr-
uncl (Oswsrlosvsrsinsn, 8clnwsi^sri8clisn LsruMvsrlosn-
clsn, gswsrloliclnsn Oilciung8in8lilulsn uncl ^sikclnrillsn
clsr ^clnwsi^. Alosr suclí clsr ulorigs lnlrslt loistsl
Anregung uncl Oslslnrung in rsicli8lsm l^ls^s. l^Iögs
clsr Kslsnclsr lsrnsrlnin ülosrsll guls Aulnslnms uncl
wsils8ls Vsriorsilung lincisn!

^eîmsîscikutz. Os 8 ^ i; S w S rIc. Os8 6. l4sll
clsr l4simsl8clnul)2sil8clirill loringl clis ^wsils l4sllls
cls8 Aul8shs8 von I^lsrlin (O'/r ülzsr 5lsu8ss im ^ilil-
is! mil clsr Osgsnüösr8lsllung clsr sllülosrlislsrlsn
I^orm clsr Ksusrnlnsu8sr, clis im (Osloisls cls8 nsusn
5ss8 vsr8cliwinclsn würclsn, uncl clsn ^nlwürlsn clsr
lnnsnlcoloni8slion, wslclns clis VVün8clis clsr vorn ^in-
8iscllsr ös^irlc8rsl singS8slzlsn An8>scllung8lcommi88ion
ösrüclcziclnligl. Ois vier vEr8cl4sclsn6n I^psri, clis cls-
ösi lnsrsu8gslcommsn 8incl, msclisn sinsn vor^üg-
liclnsn ^inclrucîc? 8is 8incl niclnl slws Kopisn clsr sllsn
llsu8sr, 8onclsrn 8ls!lsn lür rslionsllsn Oslrisö sin-
gsriclrlsls moclsrns llöls clsr, losi clsnsn sllsrcling8
clis üösrlislsrls llsu8lorm, 80wêil 8>s nocli clurcli
I^Islsrislisn uncl 1con8lru!clionsn losclingl iàl, in glüclc-
liclisr Wsi8S iosiösInsllSN wurcls. Osclurcln wircl clsnn
sucli clis Osncl8clisll ilirs ^igsnsrl loswslnrsn uncl
clurcln clsn 3ss, cisr sn 5lsl!s clsr lorlriscls lritl, visl-
lsiclil sn ^cliànlrsil gswinnsn. — Os8 llsll wircl sin^
gslsilsl clurcli sinsn Ksmplrul gsgsn clis IVlsnis, clis
>4su8sr mil >crs88Sn s-srlosn sn2u8lrsiclisn, uncl !os-
8clnlo88sn, clurcli sine l'lsuclsrsi üösr cls8 Oucln „Ois
Orsncilsclcsl I^1o5l<su8' uncl üösr Lorlou8isr8 nsus8ls
An8iclnlsn.

^Isusî 5isul — klisue Welt. „>m kucloll l^Io88s

Luclivsrlsg sr8clnsinl clsmnsàl cis8 nsus8ls Wsrlc
cis8 loslcsnnlsn Arclnilslclsn ^ricln ^IsnclsIsOkn:
"I^sus8 llsu8 — l^Isus Well", in clsm sn 6sm SU5-

gslülirlsn Ksi8pis! sîns8 l.sncilisu8S8 ciis gruncl8s1z-
liclis Vsrsnclsrung von I_siosn88lrl uncl !_s!oSN8rsum
cls8 moclsrnsn I^1sn8clisn gs^sigl wircl. ^in lisrvor-
rsgsncls8 kiiclsrmslsrisl 2sigl s>!s ^in2s!^>silsn, von
clsr <Os5Smlsnorclnung loi8 2um lsckni8clisn Oslsil."

„Orgsnîkstor". !n clsm Ourclisinsnclsr clsr I^lsi-

nungsn ulosr clis Osgs clsr Vo»<8wirlscl>sll >8l S8 gul,
wsnn vor sllsm „wisclsr sn clis Arösil gsgsngsn
wircl, uncl wsnn cls8 Xlsgsn um 5c^>!sclils (Os8clislls
clsm öswcchlsn Arlosilsn lür los88srs Os8clisllS ?!sl;
msclil.", wis în sinsm lcur-sn Arlilcsl cls8 Olcloiosr-
Kslls8 cls5 ,,<Orgsni8slor" lüricli 6 su8gslülirl wircl.
32 Arlilcsl in ciisZsm l4sll 2sigsn clsm grohsn uncl
sucli clsm Iclsinsn Xsulmsnn sllsr Lrsnclisn, wS8
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